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Zum Stand der 
Vegetationskartierung in Kärnten — 

eine Dokumentation
Von H elm ut Hartl und Roland Stern

Als Beitrag zu den „Vorarbeiten zu einer pflanzengeographischen Karte Öster­
reichs“ wurde bereits 1911 eine Vegetationskarte von Villach und Umgebung 
publiziert (Scharfetter 1911)- Als Pioniere der Vegetationskartographie im 
alpinen Raum haben G ams 1936 und Friedel 1956 u. a. im Glocknergebiet 
gearbeitet.
Im Nachlaß von Prof. E. A lC H lN G E R , der uns dankenswerterweise von seiner 
Tochter Traudl A l b l  zur Einsicht anvertraut wurde, fand sich mehrmals das 
Manuskript -  Vorschlag zur Schaffung eines Kartenwerkes „Vegetationskund- 
licher Atlas von Kärnten“ von Dr. Kurt H u e c k  (damals M itarbeiter im Insti­
tut für angewandte Pflanzensoziologie, Arriach bei Villach). Dieser Atlas soll­
te in 14 Lieferungen die Vegetation Kärntens im Maßstab 1:75.000 (= M aß­
stab der alten österreichischen Spezialkarte) darstellen, wobei einige D etail­
karten 1 :25.000 beigegeben werden sollten. Dieser Atlas sollte danach in eine 
Vegetationskundliche Karte des Deutschen Reiches (Reichsstelle für N atur­
schutz) eingearbeitet werden. Das Erscheinen des ersten Blattes „M ölltal“ (m it 
den Vorarbeiten wurde verm utlich 1941 begonnen) war für das Jah r 1946 
geplant. Nach dem Krieg sollten, wenn genügend Hilfskräfte (zum Großteil 
Studenten) zur Verfügung stünden, sämtliche Lieferungen innerhalb von 3 bis
4 Jahren erscheinen. Der Atlas sollte für sämtliche land- und forstwirtschaftli­
che Planungen in Kärnten, aber auch für alle Zweige landeskundlicher For­
schung eine w ichtige Grundlage darstellen. Leider kam es nie dazu. In den 
frühen sechziger Jahren konnten w ir in die bei Prof. A lC H lN G E R  aufbewahrten
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Reinzeichnungen noch Einsicht nehmen, im Nachlaß fanden sich jedoch nur 
mehr insgesamt 15 handkolorierte Teilblätter (potentielle und aktuelle Vege­
tation) aus dem Oberen M ölltal (inklusive Legende) sowie 3 Tafeln aus dem 
Raum K nittelfeld, Kapfenberg und Wr. Neustadt. Über den Verbleib der 
restlichen M anuskriptkarte 1:75.000 besteht leider völlige Unkenntnis.
Aus der Zeit nach der Übersiedlung des nunmehrigen Kärntner Landesinsti­
tutes für angewandte Pflanzensoziologie von Arriach nach St. Georgen am 
Sandhof existieren Hinweise und einige Fragmente von handkolorierten Vege­
tationskarten der Drau- und Gurkauen (Dr. H elga K ram m er) im Maßstab 
1:500 von Paternion bis Lavamünd, sie hatten die Aufgabe der Beweissiche­
rung (Auftraggeber ÖDK), die bearbeiteten Gebiete liegen (bis auf die Gurk­
auen) heute überwiegend in den Stauhaltungen der Drau. H inweise auf die 
K artierungstätigkeit nach 1945 des Kärntner Landesinstitutes für A lpenländi­
sche Vegetationskunde und Bodenkultur in Arriach (= sogen. „ A lC H lN G E R -  

Institut) geben vor allem die Arbeiten von G a y l , A ., und H ecke, H ., im Rah­
men von Projekten der W ildbach- und Lawinenverbauung. M it der Übernah­
me der dam aligen „Außenstelle für Angewandte Pflanzensoziologie“ der 
Forstlichen Bundesversuchsanstalt durch S te rn , R ., lebte ab 1964 die K artie­
rung, zunächst im Kärntner Oberland, wieder auf. Für Arbeiten im Gebiet 
des Nationalparkes Hohe Tauern erstellte die Planungsstelle zwischen 1975 
und 1985 entsprechende Aufträge.
Leider wurde der Großteil dieser als farbige Reinzeichnungen vorliegenden 
Vegetationskarten nicht publiziert. In die Reihe der nicht veröffentlichten 
Kartierungen aus Kärnten fallen auch verschiedene Arbeiten von H e c k e

| | Ü bersich tskarten  in k le inen  M aßstäben 1 :50 .00 0  (b is 1 :50 0 .0 0 0 )

r  | V egecationskarten  im  M aßstab  1 :25 .000

| | V egecationskarten  in großen M aßscäben (1 :1 0 .0 0 0  bis 1 :5000 ) für
Prax is (W ilclbach -LL  L aw inenverbauung, B ew eissicherung) und

1 W ildbach-E inzugsgebiete Lesachtal-Nord
2 W ildbach-E inzugsgebiete Lesachtal-Süd
3 M authner A lm
4  Rinsenbach, Schwem mfächer Reisach
5 Ruppabach
6 W orounitzabach
7 Pollinger Graben/Gerlitze 

Raben- u. Schieflingbach
8 W ollan ig

9  Keutschacher Seental, Spintikteiche
1 0  G urkauen
11  U m gebung Pasterze u. G locknerhaus, 

Gam sgrube
12  Klausenkofelbach
13  W ollin itzen
14  Stappitzer See
15  M ühldorfer Bach
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(archiviert im Landesmuseum für Kärnten und im Forsttechnischen Dienst 
der W ildbach- und Lawinenverbauung Villach), K u ts c h e ra  und L ich ten eg -  
GER (archiviert im Pflanzensoziologischen Institut von Frau Prof. K u t-  
SCH ERA), S c h ie c h t l und S te r n  (archiviert in der Forstlichen Bundesversuchs­
anstalt Innsbruck) sowie H a r t l  (archiviert in N ationalparkverw altung Hohe 
Tauern und Nockberge).
Die Kartierungen nachfolgender Autoren wurden publiziert: H a r t l ,  H. 
(Großfragant, Mauthner A lm ), H ecke, H. (Lavanttal, Spintik-Teiche), H eisel- 
MAIER, P. (Umgebung Glocknerhaus), JU N G M A IE R , M. (Stappitzer See), K a r r e r ,  
G. (Grantenbach/Hoche Tauern), S c h ie c h tl & S te rn , R. (Ö K -B latt 152  u. 
153/Großglockner), oder befinden sich in Druck (G riesser, B./Gamsgrube).
Nebenstehende Übersichtskarte veranschaulicht die in Kärnten durchgeführ­
ten Vegetationskartierungen.
Eine Zusammenstellung aller publizierten, aber auch der unveröffentlichten 
Vegetationskarten findet sich auf den Seiten 146—148. Sie erhebt keinen 
Anspruch auf V ollständigkeit, sondern g ib t die Ergebnisse unserer Nachfor­
schungen m it dem Stand von 1. März 1995 wieder.
Über den W ert bzw. die Verwertbarkeit von Vegetationskarten wird auf die 
Übersicht in Schiechtl & Stern 1974 (298 -304 ) verwiesen.

Anschriften der Verfasser: Ao. U niv.-P rof. Dr. H elm ut H artl, Seegasse 10 0 , A - 9 0 2 0  K lagenfurt; 
Univ.-Lect. D ipl.-Ing. D r. Roland Stern , Botanikerstraße 5, A -6 0 2 0  Innsbruck.

3D-Vegetationsanalysen mittels GIS
Ein V erg le ich  zw e ie r M ethoden am  B e isp ie l d er 

SW -A b dachu ng  des T raunste in s (OÖ)

Von Hannes H a u s h e r r  

M it 2 Abbildungen

Bei dieser Arbeit wurde die räumliche Verteilung der Vegetationseinheiten 
auf dem südwestlichen Teil des Traunsteins untersucht. Aus Isohypsen wurden 
m ittels GIS (ARC/INFO*) die Geoparameter Inklination, Exposition und 
Höhenstufe berechnet. Durch Klassifikation und anschließende Verschnei­
dung dieser Geoparameter wurde die Oberfläche stratifiziert ( R e i t e r  1993).
Es entstanden 85 Straten, wobei jedes Stratum eine bestimmte Kombination 
aus Höhenstufe, Exposition und Neigungsklasse darstellt.
Die N umerierung der Straten wurde so ausgewählt, daß die Geoparameter 
anhand der Nummer eindeutig erkennbar sind.
Straten-Nr. 3 -  Höhenstufe, Nr. 2 — Exposition, Nr. 5 -  Neigungsklasse. 
Anschließend wurde diese stratifizierte Oberfläche m it einer Vegetations­
typenkarte verschnitten und sowohl die projizierte, als auch die wahre Ober-
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